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An der großen Tafel.  
Kammerdiener und andere Kommensalen  

am französischen Königshof  
(17. und 18. Jahrhundert)

Von Mathieu Da Vinha

Der französische Jurist Charles Loyseau (1566–1627) meinte zu Beginn 
des 17. Jahrhunderts mit Blick auf die Gesamtheit der Amtsträger am 
französischen Hof, dass in der Maison du Roi „ohne Zweifel die wahrsten 
Amtsträger des Königs [zu finden] sind, die ihn unterstützen und ihm 
selbst täglich dienen, während die anderen dem Staat und der Öffent-
lichkeit dienen und nicht direkt der Person des Königs.“1 Diese Ange-
hörige des Hofstaats wurden als commensaux bezeichnet, ein Begriff, der 
sich von den lateinischen Wörtern cum („mit“) und mensa („Tisch“) ab-
leitet und somit ursprünglich auf die große Nähe zwischen dem Herr-
scher und seinen persönlichen Dienern verweist: Diese waren seine Be-
gleiter und Tischgenossen. Auf diese Etymologie wiesen auch zeitgenös-
sische Lexikographen wie Antoine Furetière hin, der in seinem 1690 
publizierten Dictionnaire universel zur Definition des Wortes commensal 
festhielt: „Dieses Wort kommt vom lateinischen commensalis, was bedeu-
tet, dass er am selben Tisch isst.“2 

1 „[…] sont ici sans doute les plus vrais Officiers du Roi, qui l’assistent & ser-
vent lui-même journellement: au lieu que les autres servent l’État & le public, & 
non pas directement la personne du Roi.“ Loyseau, Œuvres, 329. Um die Lesbar-
keit zu vereinfachen, wurde die Rechtschreibung in allen französischen Zitaten 
modernisiert. Der Beitrag wurde von Nadir Weber aus dem Französischen ins 
Deutsche übersetzt.

2 „[…] ce mot vient du Latin Commensalis, signifiant qui mange à la même ta-
ble.“ Furetière, Dictionnaire universel, Art. „Commensal“. Im heutigen deutschen 
Sprachgebrauch wird „Kommensale“ in der Biologie zur Bezeichnung artfremder 
Organismen (v. a. Bakterien) verwendet, die sich von einem Wirtsorganismus er-
nähren. Trotzdem greifen wir im Folgenden auf die direkte deutsche Überset-
zung – die sich etymologisch genau gleich herleitet  – zurück, um diesen spezifi-
schen Typus von höfischen Amtsträgern zu bezeichnen. Diese Verwendung findet 
sich auch in einigen deutschsprachigen Quellen des 18. und frühen 19. Jahrhun-
derts aus dem höfischen Kontext. Zeitgenössische Wörterbücher übersetzten den 
Begriff Commensalis bzw. Commensal analog zu ihren französischen Gegenstü-


